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worbenen Feldherrnruhm die letzte Vollendung zu geben .
Frankreich isst gerettet worden , das ist Buats Schluß ,

weil es im Frieden seine Reserven mehr ausnützte
als Deutschland . So muß es bleiben . Tie Verkürzung
der aktiven Dienstzeit - läßt sich nicht vermeiden . In den
Reserven liegt die Stärke moderner Heere , und
so müssen Gesetze und Verordnungen darauf Hinzielen ,
ans ihnen ein schlagfertiges und wirksames Instrument
zu schassen
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MpiegeL .
ist bisher nicht gelungen , eine einheitliche Stellung

der Regierungsparteien zur Frage der Annahme oder
Ablehnung des Ultimatums der Entente herbeizuführen .

Das militärische Konnte von Versailles hat die Vor¬
schläge der englischen Regierung , das strittige oberschlesi¬
sche Industriegebiet durch interalliierte Truppen zu
besetzen, das übrige Gebiet dagegen Polen bgw . Deutsch¬
land schon jetzt zu überlassen , abgelehnt .

In Paris kam es am Sonntag anläßlich kommunisti¬
scher Kundgebungen gegen den Krieg zu ernsten Zusam¬
menstößen mit der Polizei .

In St . Lore uzen bei Graz wurde der Landeshaupt¬
mann gelegentlich einer Wählerversammlung von Kom¬
munisten in rohester Weise mißhandelt und aus dem
Fenster geworfen .

des Verbands bzw . Frnkreichs machen . Und diese

Die Regierung von Angora hat den französisch - türki¬
schen Vertrag nicht angenommen .

Aus Jaffa werden weitere Unruhen gegen die Juden
gemeldet . Englische Schiffe sind zur Verstärkung der
Truppen eingetroffen .

* i

Zwangsmaßnahmen wcud .m wir nach dem Ultimatum
nicht loswerden , bis die unerfüllbaren Bedingungen er¬
füll ? sind ,

Und alles das sollen die Vertreter des deutscheit
Volks unterschreiben . Die jetzige Reichsregiernng
lehnt die Unterschrift ab und ist zurückgetreten . Die
große Mehrheit des Reichstags und die Presse haben
sich dahin ausgesprochen , daß Deutschland auf dem Weg
der Unterzeichnung von Verträgen , deren Unansführ -
ba keit aus den ersten Blick erkenntlich ist, nicht weiter -
gech ' ii darf . Wenn jetzt also eine . neue Regierung ge¬
bildet werden muß , so sind Persönlichkeiten ohne
Awchung der Partei und Fraktion zu suchen, die
stark und mutig genug sind , die Unterwerfung unter
den E : pressungsversuch des Verbands abzulehnen und
die Ablehnung und ihre Folgen vor dein deutschen Volk zu
rerantworten . An die Spitze der Reichsregiernng ge¬
hört ein Staatsmann von diplomatischer Befähigung , wo¬
mit nicht gesagt ist , daß er unbedingt aus der diplo¬
matischen Lausbahn hervörgeganaen sein muß . Der
Reichskanzler , der diesem Sturm des Verbands begegnen
sott , muß die Grschästsführnng selbst in der Hand haben ,
wie es in Frankreich und England und Amerika ist.
Fände sich dieser Staatsmann nicht , dann wäre es
nur eine Frage der Zeit , daß Deutschland in den Abgrund
hinabshürzt , an dessen Rand es angelangt ist.

In den nachträglichen Aeußerungen Lloyd Georges
und Brinds über die Londoner Konferenz tritt die
Tatsache hervor , daß in den ersten Besprechungen tat¬
sächlich große Meinungsverschiedenheiten zwischen den Ver¬
bandsvertretern geherrscht haben . Wenn feststeht, daß
Engländer und Italiener die französischen Forderungen
für unberechtigt und ihre Durchführung mindestens für un¬
klug gehalten haben , wenn ferner feststeht, daß gerade
diese französischen Forderungen am Ende der Konfe¬
renz im wesentlichen „ in vollkommener Uebereinstim -
mnng " zu Beschlüssen erhoben worden sind , so folgt dar¬
aus , daß nicht Billigkeitsgründe oder politische Klugheit
in London gesiegt haben , sondern die Ueberrednngskunst
oder die drohende Sprache Briands und seiner Leute ,
wie Foch und Loucheur , und aus Paris her Poincare .

Die ganze Fassung des Ultimatums trägt den Stempel
der Böswilligkeit . Es finden sich in ihm alle die
Beschuldigungen , die wir aus der Pariser Hetzpresse ken¬
nen . Es beginnt mit der Entwaffnung , dann folgen die
angeblich noch geschuldeten 12 Milliarden Goldmark , die
„ Kriegsverbrecher " und eine ganze Reihe von angeblichen
Verstößen Deutschlands gegen Bedingungen des Friedens¬
vertrags in bezug aus Zollbestimmungen , Zolltarif , Zoll -
einschränknngen , Freiheit der Schiffahrt , — alles Dinge ,
in denen Meinungsverschiedenheiten bestehen können ,

-nie¬
mals aber Anlässe zu Zwangsmaßnahmen . Die Frage , ob
Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt hat , kann nur
durch ein unparteiisches Schiedsgericht entschieden werden .
Aus jedem Satz des Ultimatums spricht denn auch das
tückische Bestreben , Vorwände für gewalttätige und
mißbräuchliche Ausnutzung der militärischen Uebermacht
zusammenzubringen .

„ Ohne Vorbehalt oder Bedingungen "
, also aus Gnade

und Ungnade hat Deutschland sich den im Ultimatum
sestg 'w-tzten Forderungen zu unterwerfen , von denen man
auch in London wußte , daß sie undurchführbar sind . Sehr
bezeichnenderweise beschränkte sich Lloyd George in
seiner Unterhausrede säst ganz auf die Entwaffnung ,
von der er übrigens selbst feststellen mußte , daß sie in
der Hauptsache in „ höchst befriedigender Weise " erfüllt sei .
Er ließ auch dnrchblicken , daß eigentlich nur Frankreich
und Belgien in dieser Beziehung noch unbefriedigt seien .
Ebenso hätte Lloyd George auch von der „ Kriegsverbre¬
cher -Frage sprechen können , denn beim Reichsgericht
sind schon die ersten Verhandlungen anbcranmt , nachdcm
bor wenig n Tagen erst mit dm Zeugenvernehmungen
m London begonnen worden ist . An dem guten Willen
Deutschlands zur Aburteilung , wenn eine solche möglich
ist, kann also nicht gczweiselt werden .

Die Franzosen machen kein Hehl mehr daraus , daß
es ihnen nur darauf ankommt , freie Hand für dio
Zwangsmaßnahmen zu bekommen : Besetzung des Nuhr -
lands und „ alle anderen militärischen Maßnahmen zu
Wwwr und zu Land "

, im Bund mit den „ Sicherhei¬
ls» "

, die Deutschland jeder finanziellen und wirtschaft¬
lichen Selbständigkeit berauben und es zur Provinz

Die deutschen Hseresverbände im Weltkrieg «
Der frühere französische Generalstabschef General

Bnat hat ein Buch über „ das deutsche Heer im Welt¬
krieg " geschrieben , das nunmehr auch in deutscher Ueber -
s . tzung im Wieland -Verlag erschienen ist. An dieser Stelle
wurde schon früher eine Probe ans der lesenswerten
Schrift des Franzosen gegeben , der in rühmlichem Gegen¬
satz zu den meisten seiner Volksgenossen sich bemüht ,
dem deutschen Feind wenigstens auf dem militärischen
Gebiet gerecht zu werden . Bnat gibt zu, daß die Ge¬
fahr des deutschen Siegs noch im August 1918 für die
Verbündeten bestanden habe . Des weiteren sind nun auch
die Mitteilungen Buats über die während des Kriegs
von Deutschland ausgestellten Heeresverbände und ihr «
Verteilung auf die einzelnen Kriegsschauplätze von größ¬
tem Interesse . Es sind nur trockene Zahlen , aber sie
sprechen eine beredte Sprache . Packender als aus der
wortreichsten Schilderung tritt uns aus ihnen die ganz «
Größe und Tragik des deutschen Heldentums entgegen .

Die unzulängliche Vorbereitung Deutschlands im An¬
fang , die deutlicher als alles andere die feindlichen Schuld -
auklagen widerlegt . Obwobl eine schnelle Niederwerfung
Frankreichs Voraussetzung für den Erfolg war und trotz
größter Sparsamkeit im Osten (6 Jnf .-Div . , 8 Res . -Div .,

8 Ers .-Div . ) konnte Deutschland nicht einmal den Kräfte -

ausgkcich im Westen schassen. Mit 77 Divisionen (ohne
Landwehr ) kämpfte es dort gegen 79 französische , 4 eng¬
lische und einige belgische Divisionen . Und doch — es
sind dies Buats eigene Worte — , hätte Deutschland das

gleiche Opfer gebracht wie Frankreich und alle Mann¬
schaften bis zum 32 . Lebensjahr eingestellt , so hätte
es 600000 Mann mehr an den Schwenkungsflügel wer¬
fen können . Dann war Frankreich erledigt , dann gab
es kein Halten an der Marne .

Es folgen vier Jahre des verzweifelten Ringens auf
der inneren Linie gegen eine Welt von Feinden . Ge¬
waltige Organisationsändernngen , mehr als 100 neue
Divisionen ans der Erde gestampft , riesige Transporte
durch ganz Mitteleuropa , Divisionen , die nach dem We¬
sten , nach dem Osten , nach dem Süden eilen , um im¬
mer wieder ans der Eisenbahn heraus in neue schwere
Kämpfe sich zu stürzen , neue Schläge auszuteilen . Neun¬
mal wechselt das Alpenkorps den Kriegsschauplatz ! 240
Divisionen stehen schließlich auf dem Schachbrett Lu¬
dendorffs .

Und schließlich , alle Kunst der Führung , aller Opfer¬
mut der Truppen umsonst ! Der Niedergang : Vom Mai
1918 ab beginnen die Auflösungen von Verbänden , die
Reserven schmelzen zusammen . Am 21 . März verfügte
die Oberste Heeresleitung noch über 84 Divisionen , am
11 . November hat sie 2 ! Und unablässig strömen auf der
Gegenseite frische Kräfte hinzu . Mit 103 Divisionen
Reserve in der Hand ist der französische Generalissimus
bereit , am 14 . November in Lothringen dem billig er-

Dis Lage in Oberschlesien .
Dtzp'elu , 9 . Mai . Die polnischen Ausständischen ha¬

ben nun den größten Teil Oberschlesiens in Händen .
Das von ihnen besetzte Gebiet wird durch folgende Li¬
nie bezeichnet : vom Norden des Kreises Rosenberg , öst¬
lich Seichwitz - -- östlich Bankau — westlich Wendrin — öst¬
lich Tarawa und Kraschewo - - östlich der Malapane und
Tarnan — westlich Leschnitz — östlich Kandrzin , sodann ,
längs der Oder bis zur Grenze . Das von Korsanty
beanspruchte Gebiet umfaßt das ganze Westende des Koh-
lcngebiets und überläßt nur einen unbedeutenden indu¬
striellen Streifen an Deutschland . Tie Polen sind aber
bereits teilweise über diese „ Korsanty -Linie " vorgedrun -

, gen . Alle großen Jndnstriewerke . und Gruben sind von'
ihnen besetzt und seit mehreren Tagen stillgelegt .

In der rein deutschen Stadt Kaltowitz ist das Stand -
recht verhängt worden . Die Stadt Königshütle ist in
den Händen der Polen . Bei Bankau (Kr . Krenzburg )
wurde ein Polnischer Angriff abgeschlagen , Leschnitz (Kr .
Groß - Strchlitz ) ist von - den Banden wieder geräumt
worden .

Geheimer Kommerzienrat Dr . Niedt , der General¬
direktor der Oberschlesischen Eisenbahnbcdarfs -Aktien -Ge-
sellschaft , wurde am Samstag aus dem Bahnhof Laband
unter den Augen der französischen Bewachung von pol¬
nischen Aufständischen fortgesührt .

Gle - witz . 9 . Mai . Die deutsche Abstimmungspolizei
ist von den französischen Truppen entwaffnet und nach
Oppeln befördert worden . In der Nacht wurde die Stadt
von den Polen besetzt , ohne daß die Franzosen Wider¬
stand Fisteten . Die Stadt Gleiwitz soll nach dem Ver¬
sprechen der Verbandsbehörden ans Oppeln mit Lebens¬
mitteln versorgt werden . In Laband wurden die deut¬
schen Beamten , die aüreiien wollten , unter den Augen
der untätig zuschauenden Franzosen aus dem Zug geholt ,
bis aufs Hemd entkleidet und in eine Scheune gesperrt .
Die Stadt Hindenburg ist teilweise von den Auf¬
ständischen besetzt . Ein polnischer Versuch , das Flücht¬
lingslager in Zaborze zu stürmen und zu plündern ,
wurde abgeschlagen . Lanrahütte ist von den Po¬
len wieder genommen . Ein weiterer Angriff aus Kandr¬
zin ist nach langem Kamps gescheitert ; 70 Polen sind
gefallen . Die Stadt Benthen ist noch frei , die Um - ,
gcgend ist in der Hand der Polen . Die Lebensmittel -
znsnhr stockt.

Breslau , 9 . Mai . General Le Rond , der wieder
in Oberschlesien eingetrossen ist , hat die von seinem Stell¬
vertreter , dem italienischen General Marini angeord -
ncte Bildung von deutschen Selbstschutzverbänden , auf¬
gehoben .

Zerreißung Oberschlesierrs .
Paris , 9 . Mai . „Petit Parisien" meldet , die eng¬

lische Regierung habe dem Botschasterrat einen Vorschlag
vorgelcgt , daß die oberschlesischen Jndnstriekreise Pleß
und Rybnik unverzüglich an Polen ausgeliefert wer¬
den sollen . Der strittige Jndustriebczirk soll vorläufig
unter der Verwaltung des Verbands bleiben , und alle
Vcrbandstruppen hätten sich in diesen Bezirk zurück-
zn .'.ichcn , da die Lage es unmöglich mache , weitere Vec-

' ^ nppen nach Oberscklesten abzusenden .
Warschau , 9 . Mai . Die polnischen Sozialisten ver¬

anstalteten große Kundgebungen für den Kampf gegen
Deutschland und die Eroberung Oberschlesiens .

Wien , 9 . Mai . Die Kohlenznfuhr ans Ober¬
schlesien ist nnierbrochcn , sodaß die österreichischen Eisen¬
bahnen starke V erke h r s e i n sch r ä n k n n g e n vorneh¬
men müssen .

Neues vom Tage .
Noch keine Ncichsregicrung .

Berlin . 9 . Mai . Ter deutiche Botschafter in Paris ,



Dr . Mayer (Ztr . ), ist vom Reichspräsidenten gebeten
worden , die Kabinettsbildung zu übernehmen . Nach kur¬

zer Bedenkzeit hat Dr . Mayer den Auftrag abgelehn t .

Nach dem „Berliner Lokalanzeiger" hat auch die Be¬
ratung des gemeinsamen Ausschusses der Reichstagspar -
teien am Sonntag keine Klärung gebracht , weder über
die Bildung der Regierung noch über die Annahme
oder Ablehnung des Ultimatums , das am Donnerstag !
mittag 12 Uhr beantwortet sein muß . Ter Reichstag
kann frühestens am Dienstag oder Mittwoch die Erklä¬
rung der neuen Negierung entgegennehmcn. Der „Lokal-

anz .
" glaubt , daß? die Regierung zuerst die Vertrauens¬

frage stellen rverdc, bevor sie das Ultimatum zur Abstim¬
mung bringt .

*

Berlin , 9 . Mai. Der Abg . Konrad Haust mann
tritt im „Berl . Tagebl .

" für Ablehnung des Ul¬
timatums ein. Nach den Erfahrungen der letzten
21/2 Jahre fehle uns jeder Glaube an die Aufrichtigkeit

des Verbands und Frankreich werde einmarschieren, ob
wir das Ultimatum annehmen oder nicht . Der böse
Wille zeige sich auch in Oberschlesien , wo der Aufstand
ausgebrochen sei , bevor die Ultimatumsfrage entschieden
war . Wenn Deutschland fest bleibe , werden die Fran¬
zosen im Ruhrgebiet auf Steinkohlen beißen. Durch ein
unerfüllbares Ja werden die Katastrophen nicht verhin¬
dert, sondern wir drehen uns durch die Unterzeichnung
nur einen neuen Strick.

Der Abgeordnete Bainville schreibt in der „Li-
bertc" mit Hohn, das Ultimatum sei in London mit Be¬
dacht so abgefaßt worden, daß die deutsche Reichsregie¬
rung zu Bedingungen Ja sagen müsse, die Deutschland
niemals erfüllen könne .

Der preußische Staatsrat .
Berlin , 9 . Mai . Der am 6 . Mai neu ins Leben

getretene preußische Staatsrat ist an die Stelle des
früheren Herrenhauses getreten, in deich » früheren Räu¬
men er tagt . Der Staatsrat besteht bis jetzt aus 74 Mit¬
gliedern, ist auf dem Parteisystem aufgebaut und stellt
die Vertretung der Provinzen bei der Gesetzgebung und
Verwaltung des preußischen Staats dar , Die Deutsch -
nationale Volkspartei und die Deutsche Volkspartei haben
sich zu einer Fraktion unter dem Namen „Preußische
Arbeitsgemeinschaft im Staatsrat " znsammeugeschlossrn
und sind mit 27 Mitgliedern die stärkste Partei . Zum
ersten Präsidenten wurde, wie berichtet , der Kölner Ober¬
bürgermeister Dr . Adenauer (Ztr . ) gewählt.

Es wird unter allen Umständen besetzt.
Paris , 9 . Mai . Pertinax schreibt im „Echo de

Paris " : Für uns bleibt das Wichtigste die Besetzung
des Ruhhrgebiets in möglichst kürzester Frist , wie
auch die deutsche Reichsregierung sich entscheiden möge.
Wenn die Ereignisse, die jetzt im Flusse sind , sich ent¬
wickeln, ohne daß dieses unerläßliche Pfand in
unsere Hände kommt , dann muß die Partie , die Mini¬
sterpräsident Briand eingeleitet hat , als verloren be-'

trachtet werden. Denn alles wird noch einmal zu machen
sein . Es kann uns doch nur zu Enttäuschungen führen .

Paris , 9. Mai . Nach den Pariser Blättern befindet
sich schon mehr als die Hälfte der mobilisierten Truppen
des Jahrgangs l919 im Rheingebiet . Zwischen der
belgischen und der englischen Zone seien 5 Reiterdivi¬
sionen ausgestellt . Französische Streiswachen sind schon
in Westfalen eingedrungen.

Die Feier der Jungfrau von Orleans .
Paris , 9 . Mai. In Paris und Orleans fanden

aus Anlaß des Nationalfestes zu Ehren der Jungfrau
von Orleans große Festlichkeiten statt . In Paris kam
es dabei zu blutigen Zusammenstößen mit den Kommu¬
nisten, die gleichzeitig in der Pariser Vorstadt St . Ger-
main Kundgebungen gegen den Krieg veranstalteten, an
denen 40000 Personen teilnahmen . Der Zusammenstoß
erfolgte, als die Kommunisten in die Stadt zogen . Es
wurde mit Revolvern geschossen . 10 Polizisten und Gar¬
disten sind verwundet, einer ist tot . Die Zahl der Ver¬
wundeten soll 60 übersteigen .

Prinz Hn ohito Ln England .
London , 9 . Mai . Ter Kroprinz von Japan

ist am Samstag an Bord des Kriegsschiffes, „Kahori "

in Portsmouth eiugetrossin . Bei seiner Ankunft in Eng¬
land richtete er eine Botschaft an die britische Nation ,
worin er sich in Lobeserhebungen über England ergeht.
(Kronprinz Hirohito ist 190l geboren.)

Die Natiorrallürken lehnen den Friedens -
Vertrag ab .

Paris , 9 . Mai Wie das „ Echo de Paris" mit¬
teilt , hat die Regierung von Angora den französisch -
türkischen Vertrag nicht angenommen . Es scheine, daß
die gemäßigten Anhänger von Bekir Sami Bey an Ein¬
fluß verlieren zu Gunsten der Entschiedenen. Infolge¬
dessen scheine die Genehmigung deS Abkommens in der
nächsten Zukunft unwahrscheinlich und der unmittelbare
Zweck des Abkommens, die Feindseligkeiten zu beendigen,
nicht erreicht.

Die Parteien und das U -.rirmrZun.
Berlin , 9 . Mai. Die Parteien der Regierungsloali-

tion haben heute vormittag über die polilsich ? Lage , be¬
raten . Nach dem „Tageblatt " ist ein S i wuungsnn :-
schwung eingetrcten . Das Zentrum so ! , überwiegend
für die Annahme des Ultimatums sein, auch
die Demokraten treten mehr und mehr für die Unter¬
zeichnung ein ; der Stimmungswechsel erstreckt sich auch
auf die D eu ts ch e V 0 l k sp a r te i . Eutschiedenda
gegen sind nur die D eu ts ch n a ti 0 n a l e Volks¬
partei und die Bayerische V 0 lksPartei . In der
Sozialdemokratie ist die große Mehrheit für
Unterzeichnung, die Unabhängigen und .Kommu¬
nisten sind unbedingt dafür .

Berschobens ReichstagssitzmiH.
Berlin , 9 . Mai . Die Vollsitzung des Reichstags,

die auf heute nachmittag 4 Uhr zur Besprechung der
Lage in Oberschlesieu auberaumt war , wurde
aus Beschluß des Neltesi -mSauSschusseS verschoben . bis
die Reichsregierung in d >r Lag ' hin wird, eine E -. klärmig
abzugeben.

Wer hat „entstellt" ?
Berlin , 9 . Mai . Auf die deutsche Note , vom 6 . Mai ,

in der die französische Regierung auf deu polnischen
Ueberfall aufmerksam gemacht wurde, antwortete Briand
in einer Note vom 7 . Mai , die an sich bedauerlichen
Vorgänge seien in den Mitteilungen ans deutscher Quelle
in böser Absicht ltend 'in ' öB entstellt . Ohne
Zweifel haben die von deutscher Seite stammenden fal¬
schen Nachrichten, als ob der Verband den größeren
Teil des oberschlesischen Jndnstriegeluets Deutschland An¬
teilen wolle, die Unruhen entfesselt . Die Kommission
der Verbündeten habe auf jeden Fall in einmütiger Ueber -
einstimmung kräftig ' Maßnahinen zur Wied 1 Herstellung
der Ordnung getroffen . Tie Truppen der Verbündeten
haben „ihre Pflicht voll getan" und die neuen Be¬
richte lassen eine Besserung ieststellen . Die Kommission
habe die Lücken in der Polizei ergänzt , die durch den
Abgang der polnisch n Bestandteile entstanden seien . Da¬
durch sei die deutsche Bevölkerung beruhigt . Von irgend¬
einer der Komm, sien ' a ^Verichlesicn geleVV " ! Hilfe
könne nicht die Rede sein . (Soll Wohl heißm . daß die
Deutschen sich nicht selbst stV'wen dürfen. T . Schr . )

Durch WTB . wird zu der Note Bnands erklärt :
Die Darstellung der Note der französischen Regierung
zeigt, daß man in Frankreich die wahre Lage in Ober¬
schlesien nicht sehen will . Der Vorwurf der „ ten¬
denziösen Berichterstattung" ist ebenso haltlos wie die
Annahme , der Grund der Unruhen sei „ohne Zweisel"
in den aus deutscher Quelle veröffentlichten Nachrichten
zu sehen.

zum Schutz der Deutschen unternehmen werde . Wenn bis
i Dienstag keine befriedigende Antwort vorliegt , so wer¬

den , die Deutschen zur Selbsthilfe schreiten .
Seit einiger Zeit beschlagnahmten die polnischen

Behörden alle K 0 h l e n se n d nn g e n , die vom Reich
durch den Korridor nach Ostpreußen gingen . Sie bieten
dafür Entschädigung in polnischer Mark an , die sie
im Wert der deutschen Mark gleichsetzen, obgleich sie
nicht den zehnten Teil wert ist.

Die Nuruhe r in Palästina .
London , 9 . Mai . Zwischen Arabern und Inden haben

in verschiedenen Orten Palästinas weitere blutige Kämpfe
stattgesunden. Vier englische Kriegsschiffe haben in Jaffa
Seesoldaten zur Verstärkung der Landtrnppen gelandet.
Der englische Gouverneur hat das Standrecht verhängt .

Breslau , 9 . Mas. Tie Polen haben in Hinden -
hnrg 20 dentschgesiimte Personen verhaftet . Tie An¬
wesenheit von polnischen Legionären ist feflgestellt . Ein
Versuch , in Nikolai einznmarschieren, wurde von dem
italienischen Befehlshaber vereitelt . Nachts wurde die
Stadt von allen Seiten mit Maschinengewehren beschossen .
Die Italiener wandten sich nach Oppeln um Hilfe . Die
Stadt Cosel ist von starken Banden , die Geschütze und
Minenwerfer verwenden, schwer bedroht.

Eine deutsche Abordnung legte dem General Le Rond
in Owvcln die Frage vor , was die V .- rbandskommission

Stuttgart , 9 . Mai. (Frhr . v . O w h . ) Der frü¬
here Präsident der Zentralstelle für die Landwirtschaft ,
Staatsrat a . D . Frhr . Hans von Ow - Wachendors
ist im Alter von 78 Jahren verschieden . Der Verstor¬
bene war lange Jalsre Vorstand des Landw . Bezirksver -
cins seines Heimatbezirks Horb und ist Mitbegründer
des Deutschen Landwirtschaftsrats . Von 1876 bis 1906
vertrat er die Ritterschaft des Schwarzwaldkreises in der
Abgeordnetenkammer und wurde nach der Verfassungs¬
änderung in die erste Kammer gewählt . Von 1878 bis
1890 vertrat er den 8 . württ . Wahlkreis im Reichstag
als Mitglied der Ncichspartei . Frhr . v . Ow hat sich
um die Landwirtschaft große und dankbar anerkannte
Verdienste erworben .

Stuttgart , 9 . Mai . (S chillerfe st .) Die 97 . Schil¬
lerfeier des Stuttgarter Liederkranzes zum Todestag un¬
seres großen Dichters ( gest. 9 . Mai 1805 ) fand gestern
unter sehr großer Beteiligung im Fcstsaal der Lieder¬
halle statt , wobei u . a . die „Festhymne zum 100 . Todes¬
tag" (von Prof . I . A . Mayer in Musik gesetzt , Text
von Otto Schaircr ) unter Paul Drachs Leitung zu vor¬
trefflichem Vortrag gebracht wurde . All die Feier schloß
sich zum ersten Mal wieder die Huldigung vor dem
Schillerdenkmal an .

sp . Stuttgart , 9 . Mn - . (Sittlichkeitskurs des
Ev . Volksbunds . ) Vom 29 . April bis 4 . Mai
hielt der Ev . Volksbund im Nndols- Sophienstift bei Stutt¬
gart zwei Kurie ( für Männer , dann für Frauen ) über die
Fragen der Volkssittlichkeit. ' Fachleute gaben gründliche
Einführungen in die verschiedenen Gebiete des schweren
Kampfes gegen die Unfittlichkeit. Der Kenner des Volks¬
lebens , der Arzt , der Gesetzeskundige , der Erzieher und
der Seelsorger kamen zum Wort . Eine gemeinsame Feier
am 1 . Mai , bei der man Jugmd und Liebe , Ehe und
Kind im Bilde idler Dichtung schauen durste , krönte die
Tagung , an der 40 bis 60 Männer und Frauen aus
dem ganzen Land teilgcuommen haben.

Stuttgart . 9 . Mai . wn Tage . ) Am Samstag
mittag ge i ' t in der Ulw.erstraße in Wangen ein Motorrad
infolge Explosion in Braue und wurde gänzlich zerstört.

Die Zahl der Erwerbslosen im Stadtbezirk
Stuttgart betrug zu Beginn des Monats April 3162
männliche und 281 weibliche , zusammen 3443 , Ende
April waren vorhanden : 2769 männliche und 218 weib¬
liche . In 57 Fällen wurde unberechtigter Bezug der
Unterstützung sestgestellt .

StrmuPfelbKch OA . Waiblingen , 9 . Mai . (Wie¬
dergewählt . ) Bei der gestrigen Schultheißenwahl
wurde Schultheiß Föll wiedergewählt .

Großbottwar , 9 . Maß (Reise Erdbeeren .) In
dem Weinberg des Gemeindepslegers Jakob Maier in
Hof und Lembach wurden völlig reife Erdbeeren ange¬
troffen .

Heilbronn , 9 . Mai . (Todesfall . ) Im Alter
von 78 Jahren ist Kommerzienrat Karl Knorr , Mit¬
inhaber der bekannten Nährmittelfaürik , gestorben. Er hat
das väterliche Geschäft ans bescheidenen Anfängen zu
einer riesigen Industrieanlage erweitert .

Böblingen , 9 . Mai . (Wasserversorgung . ) Die
Gemeinden Schönaich, Holzgerlingen , Weil i . Sch . , Brei¬
tenstein und Neuweiler beschlossen, gemeinsam die Was¬
serversorgung durchzusühren . Die Negierung wurde um
Ausarbeitung eines Plan ? ersucht .

Roman aus dem Leben von Georg v. Pleiten .
26) ( Nachdruck verboten .)

„Hedwig "
, so begann eines Morgens Professor Wallig

feierlich beim Kaffeetisch, den sie ihm schon in aller
Frühe zugerichtet und mit dem duftenden Mokka und
dem frischen Gebäck bestellt hatte , „Hedwig , wenn Du
darauf hältst , kannst Du nächste Wochen Deine Tanz¬
stunden beginnen . Ich habe Dir ja letzte Weihnachten
den Stof ? zu einem entsprechenden Kleide geschenkt ,
es hängt also nur von Dir ab , ob Du es in dieser
Woche machen läßt und überhaupt tanzen lernen willst .

"

,,Papa , natürlich freue ich mich , tanzen zu lernen ",
sagte Hedwig einfach, doch ihre Augen glänzten leb¬
haft und ihre Wangen färbten sich mit flüchtigem Rot .

„ Indessen rechne nicht darauf , daß Du , wie Ma¬
thilde im vorigen Jahre , die diesjährige , jedenfalls
sehr bewegte Saison wirst mitmachen können . Die
letzte Saison ist eine sehr stürmische und kostspielige
gewesen, und trotzdem hat sie uns alle enttäuscht .

"
>,Wie meinst Du das ?"

„Nun , wir knüpften doch alle Hoffnungen an dieselbe
für Mathildens Zukunft .

"
„ Und eine glückliche Zukunft liegt doch vor ihr . Sie

ist ja so klug, so schön — 0, so schön, meine liebe
Schwester "

, entrang es sich halb freudig , halb schmerz¬
voll aus dem Herzen des bisher unbeachtet gebliebenen
Mädchens .

„Ja , sie ist schön und klug, und doch haben ihre
Schönheit und Klugheit ihr wohl Verehrer , aber kerne
Werbung eingebracht .

"
„Aber , Papa , möchtest Du denn schon so bald Ma¬

thilde ganz von Dir geben ?"
„Ich möchte es nicht . Wünsche kommen aber bei

den Eltern leider wenig i« Betracht . Mathilde hat jetzt

das nötige Alter erreicht und steht in ihrer Blütezeit .
Jetzt hat sie die meisten Aussichten , eine gute Partie
zu machen, sie selbst hat leider die Lust am Studium
während der letzten Saison verloren und , wie Du
Weißt, behagt ihr das Stundengeben auf dem Lande
ganz und gar nicht . Und wo keine Lust und Liebe , da
fehlt leider meistens der Erfolg . Und mir will scheinen,
als seien die Briefe der Frau Baurat Berger stets
kürzer und kälter , so daß ich mich der Bangigkeit
kaum entschlagen kann, sie sei mit den Leistungen
Mathildens nicht völlig zufrieden .

"
„ Papa , Du machst Dir unnötigerweise trübe Gedan¬

ken . Mathilde wird , sie muß ihren Weg machen ! O ,
wäre ich nur halb so klug und schön wie sie !"

Der Vater lächelte ob dieses so offen und naiv aus¬
gesprochenen Wunsches . Tann aber fiel sein Auge
prüfend über sie , die er sonst selten beachtete . Hedwig,
wie sie da im schlichten Arbeitskleide vor ihm saß,
war entschieden schöner geworden . Ihre Gestalt er¬
schien ihm kräftiger , ihr Gesicht frischer, obschon der
brünette Teint nur selten Farbe sichtbar werden ließ,
ihre Augen schienen noch größer und tiefer geworden
zu sein, und in denselben lag ein Ausdruck unschuld-
voller Reinheit und inniger Gefühlswärme , wie ihn
der Vater noch nie so recht bemerkt hatte . Wohlgefällig
blickte er ihr in die Augen , und dann sagte er freund¬
lich : „Sei ruhig , meine Giola ! Du bist schön genug für
mich , für uns alle , und Tu bist ein gutes Mädchen .
Bleib ' es , und Du wirst glücklich sein, auch wenn Du
nicht für den Salon und die große Welt bestimmt bist . "

x,Bin ich es nicht , Vater ?"
-,Nein , Dein Königreich sei das Haus , und Mama

könnte Dich ja auch nicht mehr entbehren .
"

,-,Und warum soll ich denn tanzen lernen ?"
>,Weil es nun einmal zur allgemeinen Bildung gehört ,wir doch öfter geladen werden und Du doch nicht

'
immer

zu Hause bleiben sollst .
"

» Also ich werde in Zukunft , nachdem ich tanzen ge¬

lernt . auch einmal in Gesellschaft gehen dürfen , Papa ?"
! „Gewiß , doch nur , wenn wir geladen sind . Wir

werden selbst Gesellschaften nicht geben und Gesellschaf-
i ten nichr besuchen, es sei denn , daß wir Verpflichtungen
l haben . Und das wird wohl nur das eine oder andere
^ Mal sein .

" —
! „Uno da darf ich mitgehen , Papa ?" fragte Hedwig
! mit strahlenden Augen .
! „ Kleines Närrchen , gewiß , nur mußt Du erst tanzen
j lernen . Tu kannst heüte schon gehen . Dich bei Ma -
! dame Flechier , der besten Tauzlehrexin der Stadt , ein-
j schreiben . Es wird wohl nur ein kleiner , aber auSge-
i wählter Kreis sein, der hier zur Tanzstunde vereinigt
! ist . Hoffentlich wirst Tu Gefallen daran finden und

recht bald gute Fortschritte machen .
"

Tamil erhob sich der Professor und ging in sein
Zimmer , um Bücher und Hefte zu ordnen , die er für die
um 9 Uhr beginnende Klasse mitzunehmen hatte .

Hedwig aber stand vor dem Frühstückstische und
blickte zerstreut auf denselben , ohne zu wissen, was
sie in die Hand nehmen , zuerst an

'
greifen sollte . Sie ,

das „Hausmütterchen "
, blickte mit ihren großen , seelen-

vollcn Augen in eine ganz neue , fremde Welt , die sich
in ^ iahcr Zukunft vor ihr auftat .

Sie sab sich in glänzender Gesellschaft bei wogendem
Tanze . Wo wird wohl die erste Gesellschaft sein ? Und
wer wird wohl zuerst mit ihr tanzen ? Doktor Elven ?
Sie erschrak süß bei diesem Gedanken ; dann besann sie
sich aut die Gegenwart , und mit rascher , geschickter
Hand war der Frühstückstisch abgedeckt , und dann zog
sich Hedwig wieder zurück in ihr — Königreich .

Hedwig lernte tanzen , lernte es leicht und lernte es
gerne . An den Festabenden , die das Tanzkränzchen
unter der Leitung der Madame Flechier arrangierte ;
hatte Hedwig jedoch nur ein einziges Mal teilgenom -
merft denn Papa war verhindert , wie er sagte, mitzu¬
gehen und Mama wollte nicht allein mitgehen .

(Fortsetzung folgt . ) ,



Nrach , 9 . Mai . (Zwangsinnung . ) Bei der
Vollversammlung der „ freien Schuhmacher -Innung "
wurde ein Antrag zum Uebergang zur Zwangs -Innung
einstimm :g angenommen .

Rottwell / 9 . Mai . ( Geistesgestört . ) Ein gei¬
stesgestörter Friseur aus Rvttweil zerriß auf dem Haupt -
bahnhos in Mannheim seine ganze Barschaft im Betrag
von 800 Mark . Er wurde ins Krankenhaus gebracht .

ULm , 8 . Mai . (Regimeutsfeier .) Das Feld -
Art .-Regt . 49 mit leichten Munitionskolonnen und den
Angehörigen des Feld -Art . -Ngts . 13 des Standorts Ulm
hält am 29 . Mai seine Regimeutsfeier mit einer Ge¬
dächtnisfeier für die Gefallenen des Regiments im Hof
der

. Schillcrkaserne . Schriftliche Anmeldungen bis 20 .
Mai an Friedrich Raabe , Ulm , Bismarckring 88 .

Mutmaßliches Wetter .
Während die Depression im Norden zur Weichselmün¬

dung zieht , bildet sich wieder im Süden ein leichter Hoch¬
druck aus . Am Mittwoch und Donnerstag ist kühles ,
vielfach bedecktes, aber mit geringen Niederschlägen ver¬
bundenes Wetter zu erwarten .

Baden .
Versammlung - er Zeituugsverlcger .

Karlsruhe , 9 . Mai . Unter zahlreicher Beteiligung
hielt dieser Tage der Verband der Zeitungsverleger Ba¬
dens und der Pfalz seine jährliche Mitgliederversammlung
im Schloßhotel unter dem Vorsitz von Dr . Knittel ab .
Hauptgegenstnnd der Verhandlungen war die derzeitige
wirtschaftliche Lage des Zeitungsgewerbes , die durch die
neue ungeheuerliche Erhöhung des Zeitungspapierpreifes
und die unerwartete Aufhebung der Bewirtschaftung des
Zeitungspapiers eine noch nie dagewesene - Verschärfung
erfahren hat . Nach sehr eingehender Aussprache schlohen
sich einmütig alle Teilnehmer rückhaltlos dem Vorgehen
der Leitung des Vereins Deutscher Zcitungsverlegrr an ;
es wurde der Entrüstung Ausdruck gegeben über die durch
die Reichsregieruug in letzter Zeit auferlegten Lasten ,
wie Anzügensteuer , Erhöhung der Postzeitungsgebühren ,
der Frachten , der Telephon - und Telegrammgebühren
und Beschränkung der Anzeigen durch noch bestehende
Kriegs - Verordnungen usw . Des weitern beschäftigte sich
die Versammlung mit einer Vereinbarung mit dem Ver¬
band der südwcstd .' ntschen Presse über Regelung der An -
stellungs - und Gehaltsverhältnisse der Redakteure , Schaf¬
fung gemeinsamer Richtlinien für die Aufnahme von
Gratisnotizen und Hinweisen und Satzungsänderungen .
Weiter wurden noch die üblichen Vereinsangelegenheiten
erledigt . -

Karlsruhe , 9 . Mai. Am 7 . Mai waren lOOJahre
vergangen , seitdem im Beisein des Großherzogs Ludwig ,
der Mitglieder des Großh . Hauses , des Staatsministe -
riums und der Behörden unter großen Feierlichkeiten der
Grundstein zum neuen Rathaus in Karlsruhe
gelegt wurde . Das alte , im Jahre 1721 erbaute Rat¬
haus war schon lange Zeit banfällig geworden . Die
rasche Ausführung eines Neubaus hinderte der Mangel
an Mitteln und man mußte im Jahr 1820 eine städtische
Verbrauchsabgabe , das Oktroi , einführen , bevor man an
den Bau gehen konnte . Die Stadt Karlsruhe umfaßte
damals 886 Bürger , 16 199 Einwohner und 970 Häuser .
Den Bau des Rathauses entwarf und leitete der geniale
Baumeister Oberbaudirektor Friedrich Weinbreun er .
Erst im Jahre 1825 war der Bau beeudigh und konnte
am 28 . Januar eingeweiht werden . Die Kosten betrugen
im ganzen 260 000 Gulden . Dazu gab der Staat in
jedem Jahr der Bauzeit die Summe von 26 000 Mk . ,
weil der Staat das Haus mitbenutzen wollte . Für den

, Turm wurden 42 000 Gulden zugeschossen ; er diente als
Gefängnis .

BaVeu -Bü - cn, 9 . Mai. Die Stadtgemeiude hat
durch Abtretung ihrer Rechte am Hotel Badischer Hof
eine Summe von 150000 Mk . gewonnen , die sie als

Grundstock einer Rücklage für die Errichtung eines Volks -

Hauses verwenden will .
Mannheim , 9 . Mai. Ein 38jähriger Rangierer aus

Hockenheim , der eine Gefängnisstrafe wegen Diebstahls
verbüßte , hat sich in der Gefängniszelle erhängt .

Heidelberg , 9 . Mai- Die vom Verkehrsverein beab¬
sichtigte Schloßbeleuchtung hat in weiten Kreisen der Be¬
völkerung eine lebhafte Gegnerschaft gefunden , weil die
heutige Zeit dazu weniger denn je geeignet sei und weil
gewiß auch die Franzosen aus der Pfalz herüberkommen
würden . Nun hat auch der Stadtrat beschlossen, daß in
diesem Jahr keine Schloßbeleuchtungen statt¬
finden sollen .

°

Altlußheim (bei Schwetzingen ), 9 . Mai. Der Be¬
zirksrat Schwetzingen beschloß einstimmig , den Gemeinde¬
rat Hornung van Altlnßheim seines Amtes zu ent¬
setzen , weil er in mehr als 20 Sitzungen unentschuldigt
gefehlt und ferner wiederholt die Schweigepflicht ver¬
letzt habe .

Ettlingen , 9 . Mai . Am Montag abend fiel das
8jährige Töchterchen eines hiesigen Kohlenhändlers durch
cm vom 5 . Stock der Wohnung befindliches Abortfen¬
ster in den Hof hinunter und war sofort tot -

Lsicnbnrg , 9 . Mai . Der Pflanzer Friedrich Aß¬
mus in Tauberbischofsheim hatte im Jahr 1920 in
Kehl von einem nicht ermittelten Unbekannten falsche 50
Marc - Reichsbanknoten im Gesamtwert von 151 000 Mk .
entgegenaenommen . von denen er einen Teil verausgabte .
Sein Bruder , der vwbeiracete Ingenieur Will ) . Aßmus
in Bühl tat desgleichen . Das Schwurgericht verurteilte
den Friedrich AßmuS zu 4 Jahren und feinen Bruder zu
3 Jahren Gefängnis . Beiden wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf je 5 Jahre aberkannt .

Lsseubuvg, 9 . Mai- Der Stadtrat hat beschlossen,
einen Ehrenfriedhof zu errichten ; das nötige Geld soll
durch freiwillige Spenden aufgebracht werden .

Ichenheim (bei Lahr ), 9 . Mai- Am 21 . , 22 . und 23.
Mai findet hier das Verbandsfest des Bad . Radfahrer¬
bunds statt . Das Rennen um die badische Meisterschaft
wird aut einer Strecke von 170 Kilometer ausgefahren . .

Bills : gen , 9 . Mas . Aus Straßburg träfen hier 6
amerikanische Kraftwagen ein , um die Ueberreste eines
amerikanischen Offiziers , der seinerzeit im hiesigen Offi -
ziersg . sangencnlager gestorben ist , abzuholen . Von hier
aus begaben sich die amerikanischen Kraftwagen noch
nach ander -m Städten , um andere Leichen mitzünehmen .
Die Ueberreste werden nach Paris gebracht und dort
beigesetzt. — Sie ruhen dort ohne Zweifel sanfter als in
deutsche Erde !

Donaueschirtgcit, 9 . Mai . In einem Wald bei
Bräunlingen fanden junge Leute in einer jungen Kultur
die Ueberreste deS seit dein 28 . November vermißten Karl
Schrenk aus Ansen . Die Kleider waren von den Füch¬
sen zerrissen .

, Vom Gvdcusee, 9 . Mai . (Landstreicher . ) Der
Gendarm Huber aus Salem wurde von zwei Landstrei¬
chern auf dem Transport aug . fallcn und nicht unerheblich
verletzt . Mit Hilfe anderer Gendarmen gelang es , die
beiden Täter in iiclst en Gewahrsam zu bringen .

NM

Länderspiele .
Fürth : Süddeutschland — Niederösterreich 3 : 2 ; Ludwiashafen :

Süddeutschland — Deutschböhmen 4 : 0 : Amsterdam : Holland —
Italien 2 : 2 ; Antwerpen : Belgien — Italien 2 : 3 .

Um den süddeutschen Fußballpokal .
Pforzheim : V . f . R . Pforzheim — Stuttgarter Sportklub 1 : 3 ,

Meisterschaftsspiele .
In der mitteldeutsch «» Meisterschaft spielte Sp . Bgg . Leipzig

— Fußballring Dresden unentschieden 2 : 2 . Wacker - Halle wurde
als mitteldeutscher Meister erklärt .

In der Berliner Meisterschaft gewinnt Vorwärts — Preußen
2 : 1 .

Die schweizerisch « Fußballmeisterschaft gewann Grashopper -Zü -
rich — Iungbois -Bern mit 3 : 1 .

Privatspiele .
Stuttgarter Sportklub — B . f . R . Frankfurt 2 : 0 : Ulmer F .

V . 94 — Phönix Karlsruhe 3 : 2 : Germania Brötzingen — F . V .
Beiertheim 1 : 0 : Wacker München — B . f . B . Leipzig 5 : 0 : T .
V . München 1860 — Phönix Karlsruhe 0 : 1 ; Sp . V . Waldhof -
Mannheim — Wormatia Worms 8 : 0 .

Der Freiburger F . Ei . gewann gegen F . El . Winterthur 3 : 0
und ^ Len Iungfellow Zürich mit 3 : 0 .

Cl . Enotrio Pliardo -Mailand verlor in Mannheim
gegen V . f . R . Mannheim mit 0 : 3 und spielte in Karlsruhe
gegen Karlsruher F . B . 2 : 2 unentschieden .

Rund durch Stuttgart .
Der Groß -Stuttgarter Stadtverband für Leibesübungen hielt

am Sonntag unter außerordentlich zahlreicher Teilnahme eine
Veranstaltung für Sport und Turnen ab . Als eine sport¬
liche Werbevcranstaltung , die in Stuttgart bis jetzt noch
nie in diesem umfangreichen Maßstab vor sich ging , darf man
die Mannschaftsstaffelläufe „Rund durch Stuttgart " bezeichnen ,
die vormittags 11 Uhr am Königstor begannen . Die Ergebnisse
sind : Iugendlauf 5610 Meter : 1 . V . f . B . Stuttgart 12 Min .
51 Sek . , 2 . T . B . Cannstatt 13 Min . 58 Sek . Mittellauf über
9460 Meter : 1 . Kraftsportverein Stuttgart 21 Min . 49 Sek .
Hauptlauf über 16 460 Meter : 1 . Turnverein Cannstatt 43 Min .
58 Sek . , 2 . V . f . B . Stuttgart .

Radsportfest in Metzingen .
Der Radfahrer -Verein Metzingen hatte zu seinem 25jährigen

Jubiläum die Radfahrer Württembergs eingcladen , zu dem über
über 160 Vereine mit mehr als 2500 Radfahrern aus ganz Würt¬
temberg erschienen waren . Den Auftakt der großzügig ange¬
legten Veranstaltung bildete am Samstag ein Festkommers mit
Epfang der Weitprcisfahrer . Die geräumige Turnhalle konnte
die stattliche Zahl der Ehrengäste nicht alle fassen .

Am Sonntag früh gingen um ^ 7 Uhr die Rennkonkurrenzen
vor sich . Im Neulingsfahren waren über 120 Radfahrer am
Start und im Hauptfähren deren 32 .

Die Ergebnisse im Neulinasfahren waren : I . Munkert -Ober -
Eßlingen , 2 . Brick - Stuttgart -Ostheim , 3 . Wild -Oßweil , 4 . Kott -
mann - Stuttgart , 5 . Wiedmann - Stuttgart .

Im Hauptsahren : 1 . Kolb -Sluttgart , 2 . Lindörfer -Böckingen ,
3 . Müller -Düringen , 4 . Epple - Reichenbach , 5 . Wiedmann -Stutt¬
gart .

Nachmittags zog die stattliche und geschmückte Radlerschar
zum Preiskorso vor und durchfuhr in festlichem Zug die Stra¬
ßen Metzingens , wobei der Radfahrerklub Reutlingen den 1 .
Preis , R . V . Oßweil den 2 . und R . B . Kirchentellinsfurth den
3 . Preis erhielt .

Die Veranstaltung fand mit einigen Reigenkonkurrenzen , Rad¬
ballspielen und Langsamfahren sowie mit der darauf anschlie¬
ßenden Preisverteilung auf dem Fcstplatz , wo Musik und Tanz
im Freien , sowie Volksbelustigungen aller Art geboten waren , ein
schönes Ende .

Die beteiligten Konkurrenten waren allerdings von den nicht
ganz einwandfreien Entscheidungen nicht ganz befriedigt , was
wohl auf das Fehlen geschulter Radfahrrenn - Preisrichtcr zurück¬
zuführen war .

Vermischtes .
Der Mond in Erdnähe und in Erdferne . Der Mai bringt

uns den Mond sowohl in Erdnähe wie IN Erdferne . Am 11 .
Mai ist uns der Mond am nächsten , am 27 . Mai am fernsten .
Der Unterschied in der Entfernung ist ziemlich beträchtlich , näm¬
lich rund 365 000 Kilometer gegen 405 000 . Wenn man lau¬
ter Kugeln in der Größe unserer Erde in einer Richtung anein¬
ander legte , so brauchte man 29 solcher Kugeln , um den Mond
in Erdnähe zu treffen . Wenn einer den Aequator unserer Erde
hintereinander 29mai ummanderte , würde er einen Weg machen ,
der dem Abstand des Monds von der Erde entspricht , wenn
der Mond uns nahe ist . Wollte er aber durchaus den Mond
in seiner größten Entfernung erreichen , so müßte er noch eine
Reise um die Erde zugeben .

Jagdhund als Schweinemutter . In dem bayerischen Orte tz .
brachte das Muttcrschwein eines Gastwirts 14 Junge zur Welt ,
konnte aber nur 12 ernähren , weshalb der glückliche Besitzer
gezwungen war , sich nach Ersatz umzusehen . Er fand diesen auch
in seinem Jagdhund , dessen o-vai ^ e ei .gegangen waren und der
den jungen Ferkeln die Mutter tadellos ersetzte .

Die Radiumhochzeit feierten in Westpreußcn dieser Tage Herr
F . Manns und seine Ehefrau im Alter von 96 bzm . 90 Jah¬
ren . Vor 70 Jahren hatten sie den Bund der Ehe geschlossen .
Beide sind noch recht rüstig und rege . Sie haben eiste längere
Seereise nicht gescheut , um mit ihren 8 Kindern au der Volks¬
abstimmung in Westpreußcn teilnchmen zu können .

Verhungert wurde in einer Notwohnung in Hamburg ein
van den Polen aus Posen ausgewicsener deutscher Journalist
aufgefundcn . Seine Frau wurde , dem Hungertod nahe , ins
Krankenhaus verbracht .

Wohnungsluxussteuer . Die Stadt Gräfrath (Rheinpr .) hat
eine Lurussteuer für überflüssige Zimmer eingeführt . Für das

erste sind 200 , für das zweite 500 , für das Dritte ' 800 , für das
viert - 1500 Mk . usw . an Steuer zu entrichten .

Gefälschte Börsenaufträge . Bei verschiedenen Banken in Frank¬
furt a . M . liefen briefliche Aufträge ein , an der dortigen Börse
Aktien der Feinmechanik vorm . Ietter u . Scherer in Tutt¬
lingen im Gesamtbetrag von 63 000 Mk . zu verkaufen . Die
Schreiben waren vom Direktor der Aktienfabrik unterzeichnet .
Nachdem der Auftrag ausgcführt war , stellte sich heraus , daß
die Unterschrift gefälscht war . Ein Gauner hatte den Auftrag
gegeben , damit die Aktien im Kurs sinken , um sic durch Agen¬
ten billiger aufkausen zu lassen . Derartige gefälschte Aufträge
sind in letzter Zeit an verschiedenen Börsen häufig vorgekommen ,
sie sind offenbar zu einem regelrechten Geschäftsbetrieb einer
Gaunerbande geworden .

Eine 610 -Tonnenladung Zucker verloren . Auf der Saale
fuhr bei Belgern ein Kahn der Bereinigten Elbschiffahrtsgcsell -

schaft gegen einen Felsen und wurde stark beschädigt . 12 000
Zentner Zucker im Werte von 31/2 Millionen Mark gingen
verloren .

Unterschlagungen . In Wien haben dieser Tage zwei große
Unternehmungen bedeutenden Schaden durch - Unterschleife von
Angestellten erlitten . In einem Fall hat ein Angestellter meh¬
rere Hunderttausend veruntreut : im andern liegen Unterschlagun¬
gen des flüchtigen Kassiers in Höhe von 3,7 Millionen Kro¬
nen vor .

Das Straßburger Schützenfest . In der guten alten Zeit
fanden am Himmelfahrtstag auf dem Straßburger Schützenplatz
jeweils große Schützenfeste mit allerlei Volksbelustigungen
statt . Die Franzosen wollten , wie die „ Offcnb . Ztg .

" berichtet ,
dieses Volksfest weiterführen , und zwar dieses Jahr in dem
trockenen Rheinbett . Auf einer mächtigen Kiesbank wurden
allerlei Buden aufgcschiagcn , aber oie Besucher blieben
aus . Vom badischen User aus konnte man die Aufmachung gut
beobachten , aber von dem Treiben des früheren Schützenfestes
war nichts wahrzunehmen .

Lord Kitchener als Kriegsprophet . Bei einem Vortrag , den der
Generalmajor a . D . und Universitätsprofessor Dr . Karl Haus¬
hofer in München hielt , gab er den Inhalt einer Unterredung
wieder , die er im Januar 1920 mit Lord Kitchener hatte .
Danach sprach dieser schon damals ganz offen vom kommenden
Weltkrieg , der jahrelang dauern werde und nur - wirtschaftlich
gewonnen werden könne . Verlieren werden den Krieg der
Staat , dessen Arbeiter zuerst fahnenflüchtig würden . Kitchener
bekannte sich als Gegner des Kriegs , weil er in Wirklichkeit
für die Amerikaner oder Japaner geführt würde .

Schwerreich « Leuts sitzen in dem Kabinett des neuen Präsidenten
der Vereinigten Staaten , Harding . So soll der Staatssekretär
Andrew W . Mellon ein Vermögen von 560 Millionen Dollar
besitzen : Herbert C . Hoover nennt 50 Millionen sein eigen ,
Chas E . Hughes 5 Millionen , A . Fall 2 Millionen , Harrn
M . Dougherty 1 Million , Henry E . Wallace muß sich
mit einer halben Million Dollar begnügen , nach heutigem Kurs¬
stand sind dies aber immerhin noch 3W/2 Millionen Mark .

Lokales .
— Zerrissenes Papiergel - , dessen einzelne Stücke

einen vollständigen Schein oder eine vollständige Note
ergeben , werden von den Ausgabestellen und Banken
eingelöst . Ist ein eingeliesertes Teilstück größer als die
HListe des ganzen Scheins oder der ganzen Note , so
werden Reichsbanknoten und Reichskassenscheine einge¬
löst , wenn der Nu innrernau sdruck noch zu ersehen
ist. Darlehenskassenscheine zu 1 und 2 Mark werden in
diesem Fall auch dann eingeiöst , wenn sie keine Nummer
tragen . In allen anderen Fällen , also wenn das ein¬
gelieferte Teilstück genau die Hälfte eines ganzen Scheins
oder einer ganzen Note beträgt oder kleiner ist als die
Hälfte , wird in der Regel kein Ersatz geleistet . Aus¬
nahmen werden nur in Einzelfälien gemacht . So - z . B .
dann , wenn beschädigte Darlehenskassenscheine zu 1 und
2 Mk ., die aus Teilen verschiedener , nicht zusammengehö¬
riger Scheine bestehen , eingeliefert werden . Hier wird
Ersatz gewährt , wenn der die Nummer tragende Teil we¬
nigstens genau die Hälfte eines ganzen Scheins beträgt ;
wenn bei 5, 20 und 50 Mark -Darlehenskassenscheinen der
eingelieferte Schein weniger als die Hälfte des ganzen
ausmacht , wird ausnahmsweise Ersatz geleistet , sofern
glaubwürdig nachgewiesen wird , daß die fehlenden Teile
vernichtet wurden .

— Wan » ist die Ware beschlagnahmt ? Bei einer
Geschästssirma in Berlin , die des Schleichhandels be¬
schuldigt war . erschienen eines Tags Polizeibeamte und
nahmen eine Durchsuchung vor . Labei fanden sie einen
größeren Posten Zucker . Da sie diesen nicht sofort mit¬
nehmen konnten , wurde der Zucker für beschlagnahmt er¬
klärt und die Angeklagte darauf aufmerksam aemächt ,
daß sie von dem Zucker nichts verwenden dürfe . Als
dann einige Tage später der Zucker abgeholt wurde ,
fehlten mehrere Pfund , die im Haushalt der Angeklagten
verbraucht waren . In der Verhandlung vor dem Wucher¬
gericht bemängelte der Rechtsbeistand die Rechtsgültig¬
keit einer solchen Beschlagnahme . Er verwies auf die
Erkennbarmachung einer Pfändung im Zivilverfahren
durch den Gerichtsvollzieher mit einem Siegel und betonte ,
daß man im Strafverfahren eine ähnliche Methode ver¬
langen müsse ; andernfalls sei eine Beschlagnahme nur
dann als erfolgt anzusehen , wenn die Ware dem Beschul¬
digten weggenommen wird und der Besitz auf die staat¬
lichen Organe übergeht . Das Gericht kam aus gleichen
Erwägungen zur Freisprechung der Angeklagten .

— Lan- eszusammenkunft des Lan- wehr-Jnf .-
Regts . 126 . Am Sonntag, den 22 . Mai, nachmittags
1 Uhr , findet die Zusammenkunft ehemaliger Angehöriger
des Landw .- Jnf . -Regts . 126 in Stuttgart (Rollsckmhr-
bahn ) statt . Sie wird durch eine Gedächtnisfeier zu Ehren
der Gefallenen eingelcitet . Diejenigen Kameraden , die
schon vormittags in Stuttgart ankommen , treffen sich
vormittags von 11 Uhr an in den für die einzelnen Kom¬
pagnien ausgcwählten Lokalen . Teilnehmer wollen sich

an Kamerad Aeckerle , Stuttgart , Olgastraße 5611 ,
wenden .

— Neue Bichablieferung . Auf Grund des Frie¬
densvertrags wird Württemberg in den nächsten Wochen
rund 1200 Stück Rindvieh an Italien und 2800 Stück
Rindvieh an Serbien , ferner rund 7500 Schafe an diese
Länder und an Frankreich und Belgien zu liefern haben .
Die Leitung der Ablieferung ist der Württ . Landwirt¬
schaftskammer in Stuttgart übertragen . Die Tiere wer¬
den durch die Beauftragten der Kammer im freien Handel
aufgekaust . Von der Sammelstelle im Stuttgarter
Schlacht - und Viehhof iverden die Tiere mit Sonderzügen
wciterbefördert .

— Seuchenstan- . Nach den Mitteilungen des Stat .
Landesamts ist die Maul - und Klauenseuche in Würt¬
temberg weiter im Rö ^ ^ ' -^ ten . Am 1 . Mai waren
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noch 37 Oberämter mit 59 Gemeinden und 150 Gehüs¬
ten verseucht gegenüber 40 Oberämtern mit 75 Gemein¬
den und 202 Gehöften am 15 . April . Die Schweine-
senche und Schweinepest ist im Jagstkreis ganz erlo¬
schen . Die Schafraude erstreckt sich ans 27 Gemeinden
mit 32 G Höften, die Pferderäude auf 15 Gemeinden mit
17 Gehöften.

— Kohlen in SiidderOf '
l - :d . Der süddnwwe

Koblenmartt wird nach Mitteilung der „Köln . Vztg .
"

mit allen Koksarten sehr gut beliefert . Bon Koks Gmmt
fast die dreifache Menge heran wie von Kohlen . Aach
guter Kohle besteht jedoch große Nachfrage. Lee u die
Industrie nicht so schlecht beschäftigt wäre , mum m die
Verhältnisse infolge Verstopfung der Bahnhöfe wegen
der Zollgrenze zu einem Verhängnis fuhren.

— Airsgabe den neuen Briefmarken Von den
neuen deutschen Briefmarken will die Reil sdruckerei die
ersten drei Stücke in den nächsten Tagen verstmdeu . Es
sind dies die Werte 5 Big . rotlila , 10 Pfg . grüuoliv
und 30 Pfg . grün . Sie zeigen lediglich die Zahlen in
einem großen Mittelfeld und die Inschrift Deutsches
Reich In diesem Muster gibt es später auch Markm
grünblau zu 15 Pfg . . rotbraun zu 25 Pfg . , ouukelamuge
zu 40 Pfg. und lila zu 50 Psg . Die Marken werden
in Budruck auf weißem Papier mit dem bisherigen
Wasserzeichen hergestellt.

— Beschränkung des Personenverkehrs in
Teste

' '

— Kurse für Flcischveschauer . In den Schlacht-
Höfen in Reutlingen und Ulm - wird am 24 . und 30 .
Mai je ein 4 -röchiger Unterrichtskurs für Fleischbe -
schauer abgehe lteu .

— Das w i ai wd . 2460,5 Millionen Mark Reichs¬
banknoten mußten iit der am 30 . April beendeten Be-
richtswoche neu in Vermehr gegeben werden . Der Bank-
notenumlaus e - höhte sich dadurch aus 70839,7 Millionen
Mark, wozu 9543,1 Millionen Mark an Darlehens-
kassenscheinen kommen . Der Gesamtunttaus von Pa¬
piergeld betrug somit 80 382 .8 Millionen.

— Das Studium der kath . Theologen soll nach
einem Lehrplan des Priesterjeminars Trier von 9 auf
12 Semester verlängert

'werden. Die Priesterweihe soll
nach dem l0 . Semester siattjinden , die beiden letzten
Seinester werden voraussichtlich zur praktischen Ausbil¬
dung verwendet, wie Predigt, Vertretung in der Seel¬
sorge usw . Seil einigen Jahren ist. der Zugang zum
geistlichen Beruf sehr groß .

— Kircheubanvereiue und Reichsnoiostfer . Das
Diözefanblatt für München-Freising teilt mit : Die Kir¬
chenbauvereine gehören zu den Vereinigungen , die ohne
Beschränkung auf einen bestimmten engeren Personen -
kreis gemeinnützigen Zwecken dienen. Sie sind daher
ans Grund des Gesetzes über das Reichsnotopfer abgabe¬
frei.

die 'Grundmauern nieder . Bom Feuer uno oen eMMrzenden
Mauern wurden wertvolle Kunstschätze vernichtet: der Schaden
beläuft sich auf Millionen . Die En -stehungsursache des Brandes
ist noch nicht aviaelilärt .

Aus der Heimat.
Wildbad , den 10 . Mai .

* Durch Entschließung des Herrn Staatspräsidenten
wurde eine Hausmeisterstelle bei der Badeanstalt Wildbad
dem Hilfshausmeister Schäfer daselbst übertragen .

Turnsport . Bei dem vorgestern in Schwarzenberg aus
Anlaß des Gauwandertags stattgefundenen volkstümlichen
Fünfkampf errangen von 11 hiesigen Turnern , die daran
teilnahmen , 10 davon Preise und zwar wie folgt :

Karl Treiber den 7 . Preis mit 90 Pkt .
Wilh . Bott „ 8. „ 88 „
Karl Aberle „ 9 . 87 ,,
Fr . Reule „ 15. „ 77 „
Willibald Löwe „ is . 77
Karl Schweizer „ 16. „ 76 „
Hermann Servay „ 18. 73
Wilh . Wacker „ 19. 71
Karl Hammer „ 22. „ 66
Hermann Bausert „ 23. „ „ 65 „

«

tr ?wch . Infolge der stockenden Koblrnzufuhr aus
Obe - . neu werden

'
die österreichischen Eisenbahnen den

'
Schnell - uns '

. w z- gsverkehr stark eiillch '. änlen . wenn
nimt ganz e . äffen . Daher wird § -ordnete
Rückkehr

'
der -. - -Klügler ans Dw >: ü ' nd oder

de - -u ' - ichischen Bk" i nw > nsw .
in 3w 'üM sein .

Verwischtes.
Das Zeppelinwerk Reutin bei Lindau ist an eine Schweizer

Stickerei - Firma verkauf :. Es wird zur Stickerei umgcbaut .
Brand. Das bekannte geschichtliche Schloß Agathen bürg

in Hannover ist ein Raub der Flammen geworden . Das Fsuer
bracb im oberen Stockwerk aus . Das Schlug brannte bis auf

Das ist gewiß ein schönes Ergebnis für Wildbad :
10 Preise unter ca. 60 Teilnehmern des Gaus . Leider hat
es sich wieder gezeigt, daß der so mitgliederreiche Turn¬
verein Wildbad zahlenmäßig am schwächsten vertreten war ,
und alle Hochachtung vor denen, die es sich nicht nehmen
ließen, bei diesem Gau -Wandertag der kleinen von TurvL
wart Aldinger geführten Schar sich anzuschließen. Gut -Heill

/ N . 8 .

Bekanntmachung.
Die Besorgung des Plakatwesen » und der Plakatsäulen

kommt am
Mittwoch , den 11 . Mai 1921 , vormittags 11 Ahr

im Nathans zur öffentlichen Vergebung .
Wildbad , den 6 . Mai 1921.

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Musik-VereinWildbad
Heute abend 8 Ahr

(nicht Donnerstag)
findet im Gasthaus zur „Alten Linde " eine

Versammlung
statt . Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Wir bitten die Mitglieder des Vereins , sowie Freunde
und Gönner unserer Sache zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .

MIHI»»»»» !
Ich warne Herrn Schuchs

macherrnstr . Kämmerer , daß
er das Betreten meines Eigen¬
tums ohne meine Erlaubnis
in Zukunft unterläßt , andern¬
falls ich ihn gerichtlich be¬
langen werde.

Fritz Link, Maler .

A

iw

oder dergl.
z . Unterstellen von Möbeln
Dir läng . Zeit zu mieten ges.

Privatangeb . an „Möbel -
unterstand " an die Exp. d .
Bl . erbeten .

Ein ordentliches , ehrliches

kimbsII-Verein Mäbs»
Vereinigtei kuSbsll - Mä Sportverein .

Heute abend -/s9 Uhr findet im Cafe
Winkler

kMillMkliUMllW
mit anschließender Spielersitzung statt .

Der Wichtigkeit der Tagesordnung (Sportfest usw .)
entsprechend, sowie Aufstellung der Mannschaften zu den
Pfingstspielen (1 .—4 . Mannschaft ) wird zahlreiches und
pünktliches Erscheinen erwartet .

Der Vorstand.

en äelsil

^ frisch eingetroffen :

m
Zpsrgel , Kolli , Zpmst,
Giebel , Knoblauck, Kettig .

^ keiner sterilisiertes
> tzemüse u . Obst.
I Zckvpejnesckmälr (gsn . rein),
^ ^ .dskelöl,Essiggurken,Ocbsen- W
I Mäul56lZt,E6N5jeber6ufstnäl ,
D Murgiüler Limen lcbni^ e ,
^ Murgurine , Murme1ucje !?M^A
I Zckinken , Kuucksleisäl , gei . I
W Zungen , fiurtxvurst , ^ ieduck , ^
^ Keks, Ekoeoisäe , Eumemberl , -
« Eilsiter u . Münckner Merküse ,
M Lieferungen frei ins H »«s .

MSUV »WM L 8KM 15» -

2 möblierte Zimmer
Wohn und Doppelschlafzimmer mit Kochgelegenheit

für die Zeit vom 1 . Juni bis Ende September zu mieten
gesucht . Gest . Angebote an Schächter , Cöln a . Rh .,
Pfälzerstr . 35 erbeten.

welches Lust hat , das

WlllllllüIIIIIllllllHIIII! ! iü !

vmptekle in gkärstzSASN SgrtMkAlk »

trSmyke. Ssckm. WckckM,
8»est«-LsrSze.

iSUM - « SMe .

8tM - , KZÄsI- ssä 8M -8»
in großor UM boi

M . : 0^ 6 VMM
lelvpdsv 124Z Ussll . Lsrl^risärtehZtr . 1K
!Ml

-
o !ljF1 ^ jLstsöjlDsZD ^ ^ DsözVsöIDlÖl !Mjö1V

LWseklö MLM 86!»r reiMMM Lager mIs . dkSMM

keiner grolle
Lunvslil lnüsmssdslliscdulie .

MlSö llNÄ SÄNiUW

seliMkW kisSer- « . Serres--Kieke!
8l !6l6l ^0" 4en einksubstön dis ksinste»

Sorten in nur guten »ual ., «oMe
Ns r, « a i» starker bestervvatv Luskübrung. —

sowie oliv ailäsren Lrlikei Lu billigst. Isgespreissn .
W> Ugkll» keosMur -NerksMe . KSW

SermsM l-utr. SssMksüe IN.

kinöen bei mir bei Ausbleiben öer

monullickenKege !
kfilke unä NettunL -

Lesleüen Sie meine von iang-
jalwigen kaclüeuten dergrstclüen
erstkigsgigec! aucki in äen üsrt-

nsckigsien LLIien
siciier

wirkencien pröpsrate.
Vertagen Sie nickt , äenn clurck
meine Mitte ! vveiüen sock Sie
äen er- erzielen u
seünten vsieä . lrov
unä glückiick vrerclen . In 1—2
Bsg 'Ln völlig sdimsrrlo « .
Unsckäckick . Oüne kierufsstörung,
sckriftl. ösrsnüe bestieg , sonst
Oeiä ruoiick . Leilen Sie mir
mit, wie isnge Sie ru Klagen

baden . Diskreter Versanck
kr. L. LsNLe. llMdm-g !L.

llentrelstr. 17, lll.

gründlich zu erlernen , kann
sofort eintreten .

Näheres sagt d . Geschäfts¬
stelle ds . Blattes .

Vruftikrsnke
Können obne Operation unä lle-
rutsstörung gebesttweräen . Spreck-
ltunäe in Dtorrbeim , 6abn -5 otel
-ckor^ beim am IZ . Mai von 9—l
Ubr.

Dr . med . Knopf ,
Lperialarrt für Vruckiriärn .

Erhalte täglich Dankschreiben, « eiche die
Wirksamkeit meiner Mittel bestätigen . FrauM. aus A. schreibt: Ich danke Ihnen vsn
ganzem Herzen, denn durch den » ebr -uch
Ihrer scgenkpendcnden Mittel bin ich « i«
der »on aller Last and Sargen befreit .
Bedauernswert sind die Kranen , « eiche
Ihre Priq-avate nicht »«prakt haben .

2 -/2 Meter

sowie
Paar neue braune

samt Strümpfen ,
im Auftrag zu verkaufen.

Frau Emilie Walter
Putzgeschäft.

SASÜgSMSÜ U.
svbnöllstoiis .

: : LMSbmestslls : : :
Nsriö koWiik . llsupigtr . 79,

UllSdnä.
»All llggSk, ?!' !86Ü?, »LlmbäLb .

üdsM ! MM !
MMon!

W
erhalten solvente Leute gegen
bequemeRatenrückzahlung , so¬
wie Hypotheken auf 1 . und
2 . Stelle . Bau - und Betriebs¬
kapital schnell und reell durch

UM 8WÜM ,
bei München

Aubingerstr . 23/l .

Jeder Zuschrift sind 75 Pfg .
in Marken beizulegen.
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